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Vorwort

Liebe Katzenfreunde und Begleiter der Allianz,

willkommen zurück unter den schützenden Zweigen unserer alten Weide! Wenn ihr die ersten fünf Bände und die Geschichte von Lilli und Jonny dem Griesgram gelesen habt, wisst ihr bereits, dass unsere Gärten ein ganz besonderer Ort sind. Hier gibt es keine Feinde, keinen Streit und keine Angst. Hier zählt das Miteinander. Ob Katze, Frosch, Spinne oder Biene – wir alle sind Teil einer großen Familie.

In diesem 8. Band wartet eine ganz neue Erfahrung auf unseren Sammy. Er lernt, dass das Herz manchmal Purzelbäume schlägt, die viel wilder sind als jeder Sprung über einen Gartenzaun. Mit der Ankunft von Bonçuk zieht nicht nur ein neues Gesicht in die Nachbarschaft ein, sondern auch ein ganz neues Gefühl.

Begleitet Sammy und Paddy dabei, wie sie Bonçuk zeigen, was es bedeutet, Teil der Allianz zu sein. Denn wahre Freundschaft und Liebe beginnen immer mit einem ersten, mutigen „Miau“.

Viel Spaß beim Lesen und Schnurren!




Ein silberner Schatten

Die Frühlingssonne warf lange Schatten über den Garten, als Sammy mit aufgeplustertem Schwanz unter der alten Weide ankam. Das Laub raschelte leise, und der vertraute Duft von feuchter Erde und Abenteuer lag in der Luft. Die Allianz war bereits fast vollzählig.

Paddy saß auf einem dicken Ast und beobachtete eine Meise, während Lilli sich mit der Ruhe einer Königin die Pfoten putzte.

„Du bist spät dran, Sammy“, schnurrte Paddy neckisch. „Hattest du wieder eine Auseinandersetzung mit dem Postboten?“

Sammy schüttelte den Kopf, seine bernsteinfarbenen Augen leuchteten aufgeregt. „Nein, viel wichtiger. Bei Nummer 12 … da ist jemand Neues. Eine Katze. Aber keine gewöhnliche.“

Lilli hielt inne und sah ihn aufmerksam an. „Eine Britisch Kurzhaar, nicht wahr? Ich habe das silberne Fell heute Morgen im Vorbeigehen blitzen sehen.“

„Sie sieht aus wie eine kleine, graue Wolke“, schwärmte Sammy und trat nervös von einer Pfote auf die andere. „Aber ich habe gehört, wie die Menschen sie gerufen haben. Es klang seltsam. Bon-tschuk?“

Lilli erhob sich elegant und strich mit ihrem Schwanz sanft über den Boden.

„Es heißt Bonçuk, Sammy“, erklärte sie mit ihrer sanftesten Stimme. „Hör genau hin: Das Ende des Namens klingt nicht hart wie ein knackendes Stöckchen. Es ist ein weiches ‚Tschuk‘, wie das Geräusch, wenn eine Pfote ganz leise im weichen Moos landet. In einer fernen Sprache bedeutet das ‚Perle‘ oder ‚Glücksstein‘. Es ist ein Name, der so rund und wertvoll klingt, wie er ausgesprochen wird.“

Sammy wiederholte den Namen leise vor sich hin. „Bonçuk ...“ Es klang wie das sanfte Knistern von Leckerli-Tüten und das Schnurren an einem warmen Kaminplatz.

„Sie ist noch jung“, fuhr Lilli fort und trat einen Schritt auf Sammy zu. „Und sie kennt unsere Regeln hier noch nicht. Die Allianz unter der Weide ist für sie Neuland.“

„Dann müssen wir sie willkommen heißen!“, rief Sammy vielleicht ein bisschen zu laut aus. Paddy grinste von seinem Ast herab. „Du willst sie wohl eher beeindrucken, großer Bruder, was?“

Sammy spürte, wie seine Ohren warm wurden. „Ich will nur ..., dass sie sich sicher fühlt. Zwei Häuser weiter ist ein weiter Weg für so eine kleine Katze.“

Die Allianz rückte enger zusammen. Es war beschlossen: Sammy würde die erste offizielle Kontaktaufnahme übernehmen. Aber wie spricht man eine „Perle“ an, ohne über die eigenen Pfoten zu stolpern?
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Der Marsch zum Zaun

Sammy schlich geduckt durch die hohen Gräser der Nachbargärten. Jeder Halm, der seine Flanken berührte, fühlte sich heute anders an – elektrisierend. Sein Herz klopfte im Takt seiner Pfotenabdrücke, ein rhythmischer Trommelwirbel, der nur einen Namen kannte: Bon-çuk, Bonçuk, Bon-çuk.

Paddy folgte ihm in sicherem Abstand. Er nahm seine Aufgabe als „Flügelmann“ sehr ernst und war hinter einer Reihe von leuchtend gelben Forsythiensträuchern fast unsichtbar.

„Brust raus, Schwanz hoch, Sammy!“, zischte Paddy so laut aus dem Gebüsch, dass eine kleine Hummel erschrocken davonbrummte. „Du bist ein stolzer Kater der Allianz, der Gartenvater unter der Weide! Zeig ihr, dass du kein verängstigtes Kätzchen bist, das zum ersten Mal eine Libelle sieht!“

Sammy straffte den Rücken. Paddy hatte recht. Er war erfahren, er kannte jeden Schlupfwinkel im Viertel. Er erreichte den Zaun von Nummer 12. Es war ein alter, vertrauenserweckender Holzzaun, eigentlich perfekt zum Balancieren. Doch heute fühlten sich Sammys Pfoten an, als bestünden sie aus weichem Wackelpudding. Mit einem tiefen Atemzug und einem Stoßgebet zur alten Weide sprang er mit einem Satz auf den obersten Pfosten.

Und da saß sie. Alles andere um ihn herum – das Zwitschern der Vögel, das Rascheln der Blätter – schien plötzlich stummgeschaltet zu sein.




Ein glitzernder Gast im Garten

Der Garten lag in der trägen, goldenen Stille eines perfekten Nachmittags. Mitten darin, auf einem flachen Stein, der die Mittagshitze wie ein Speicher tief in sich aufgesogen hatte, thronte Bonçuk. Sie war nicht einfach nur eine Katze; sie wirkte wie eine Statue aus kostbarem Metall. Ihr Fell schimmerte im grellen Licht wie flüssiges Silber, jede einzelne Haarspitze schien einen Funken einzufangen. Ihre bernsteinfarbenen Augen waren zu schmalen Schlitzen verengt, hinter denen sie die Welt mit einer aristokratischen Gelassenheit beobachtete.

Oben auf dem Zaun fühlte sich Sammy plötzlich sehr klein. Die Luft um ihn herum schien dicker zu werden, und er wagte kaum, die Lungen zu füllen, aus Angst, das sanfte Schnurren zu stören, das man fast bis zum Pfosten spüren konnte. Er klammerte sich mit den Krallen so fest in das raue Holz, als wäre der Zaun ein schwankender Mast mitten in einer stürmischen See.

„Jetzt oder nie!“, drang ein heftiges Flüstern von unten an sein Ohr. Paddy hockte im Schatten der Hortensien, die Schwanzspitze zuckte so ungeduldig hin und her, dass sie leise gegen die Blätter peitschte. „Willst du da oben Wurzeln schlagen?

Los jetzt!“

Sammy schluckte schwer. Er straffte die Brust, legte die Ohren in die perfekte „Anführer-Position“ und rief im Geist jenes tiefe, sonore Miauen ab, das er den ganzen Vormittag geübt hatte. Es sollte nach Macht klingen, nach Revieransprüchen und nach der unerschütterlichen Autorität eines wahren Gartenvaters.

Er öffnete das Mäulchen, bereit für den großen Moment. Doch statt eines beeindruckenden Baritons entwich seiner Kehle nur ein dünner, kläglicher Laut, der eher nach einer verirrten Maus klang:

„Miau? … Ich meine, hallo!“
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Der unfreiwillige Salto

Bonçuk schlug die Lider vollends auf. Ihre Augen leuchteten wie zwei polierte Bernsteine im Gegenlicht, als sie Sammy fixierte. Mit einer fließenden, fast flüssigen Bewegung dehnte sie ihren silbernen Körper, streckte die Vorderpfoten weit von sich und gähnte herzhaft, wobei ihre kleinen, weißen Zähne aufblitzten. Dann tat sie einen lautlosen Schritt auf den Zaun zu.

„Wer bist du?“, fragte sie, und ihre Stimme klang so weich und melodisch wie das Plätschern des Gartenbrunnens.

Sammy spürte, wie sein Herz bis in die Schnurrhaare klopfte. Er versuchte, die Brust noch ein Stück weiter herauszudrücken, und verlagerte sein Gewicht so, dass er möglichst lässig auf dem schmalen, verwitterten Brett thronte. „Ich bin Sammy“, erklärte er mit einem angestrengt tiefen Unterton. „Vom Haus mit der großen Weide. Ich habe hier die Aufsicht. Man nennt mich auch den Gartenvater.“

Bonçuk hielt inne und legte den Kopf so weit schief, dass ein Ohr fast ihre Schulter berührte. Ein amüsiertes Blitzen trat in ihre Augen. „Ein Gartenvater?“, wiederholte sie gedehnt. „Und was genau sicherst du hier so heldenhaft? Dass der Zaun nicht einfach umkippt, während du dich so festklammerst?“

Sammy spürte, wie ihm die Hitze unter das Fell stieg. Er wollte gerade zu einer beeindruckenden Verteidigungsrede über die Gefahren von Nachbarskötern und die Koordination der Amselbestände ansetzen, als das Schicksal zuschlug. Seine Hinterpfote suchte Halt, fand aber nur ein tückisches, vom Morgentau noch glitschiges Stück Moos.

Es ging alles ganz schnell: Seine Krallen fanden keinen Griff auf dem nassen Grün. Sammy ruderte wild mit den Vorderpfoten in der Luft, als wollte er das Fliegen lernen. Mit einem vollkommen unfreiwilligen – und handwerklich eher mangelhaften – Rückwärtssalto verließ er seinen Posten.

Plumps!

Er landete unsanft und mit struppigem Fell direkt vor den Pfoten des fassungslosen Paddy im Gebüsch. Die Zweige der Hortensien peitschten über ihm zusammen. Einen Moment lang war es still, dann drang ein helles, silbernes Kichern vom Zaun herab.

„Du bist wirklich lustig, Sammy!“, rief Bonçuk amüsiert von oben herunter, während sie elegant über die Kante spähte. „Ich bin übrigens Bonçuk. Und ich glaube, der Zaun steht noch!“
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